Das Rote Wien

im Waschsalon Karl-Marx-Hof

A-1190 Wien; Waschsalon Nr. 2; Karl-Marx-Hof, Halteraugasse 7

Öffnungszeiten: Do 13–18 Uhr, So 12–16 Uhr sowie für Gruppen nach Voranmeldung

Tel. +43 (0) 664 885 40 888; E-Mail: info@dasrotewien-waschsalon.at
www.dasrotewien-waschsalon.at
TERMINE 2020 / I

· 7. 5. 2020 – 24. 1. 2021 / Sonderausstellung im Dachgeschoß

2. ARBEITER-OLYMPIADE IN WIEN 

„Neue Menschen“ für eine „neue Welt“

Im Umfeld der europäischen Arbeiterparteien entstehen Ende des 19. Jahrhunderts auch Turn- und Sportvereine, die sich bewusst vom „bürgerlichen“ Sport abgrenzen. Nicht Rekordstreben und Kommerz sind Ziel und Zweck der sportlichen Betätigung, sondern die körperliche Ertüchtigung sowie die geistige und kulturelle Entwicklung der Arbeiterschaft – als Vorbereitung auf ein Leben in einer sozialistischen Gesellschaft.

Nach dem Ersten Weltkrieg sammeln sich 1919 die Arbeitersportvereine, die Arbeiterradfahrer und die Naturfreunde im Verband der Arbeiter- und Soldatensportvereine (VAS), der sich 1924 mit der Zentralstelle der österreichischen Arbeiterturnvereine zum Arbeiterbund für Sport und Körperkultur in Österreich (ASKÖ) vereint.

Höhepunkt der Arbeitersportbewegung im Roten Wien der Ersten Republik ist die 2. Arbeiter-Olympiade, die im Juli 1931 im neu errichteten Praterstadion mit Stadionbad ausgetragen wird. Trotz Weltwirtschaftskrise nehmen an die 25.000 Sportlerinnen und Sportler aus 27 Nationen teil, insgesamt strömen 70.000 Menschen in die Stadt, unter ihnen 30.000 Deutsche.  
„Wir verzichten von vornherein auf alle Sensationen“ 
(Julius Deutsch)
Bei dieser größten bis dahin in Wien abgehaltenen Sportveranstaltung werden 117 Bewerbe in 18 Sportarten ausgetragen, darunter „Klassiker“ wie Fußball, Hand- und Faustball, aber auch Disziplinen, die den Arbeitersportlern „bisher verschlossen waren“, wie Tennis, Jiu-Jitsu und Paddeln oder damals populäre Sportarten wie Schleuderballwerfen oder Raffball.


· OFFENE FÜHRUNGEN DURCH DIE DAUERAUSSTELLUNG
In der kühleren Jahreszeit finden die Führungen nur „indoor“ statt: Jeden Sonntag führt das Waschsalon-Team durch die Dauerausstellung zur Geschichte des Roten Wien und gibt einen Überblick über die aktuellen Sonderausstellungen.

5., 12., 19. und 26.1.2020

2., 9., 16. und 23.2.2020

1., 8., 15., 22. und 29.3.2020

5., 12., 19. und 26.4.2020

Treffpunkt: Jeweils um 13 Uhr im Waschsalon Nr.2. (Anmeldung nicht erforderlich)
Eintritt & Führung: € 7,– / Person
· POLITOPIA

Das Theater-Spiel Politopia stellt die Frage: Wie funktionieren Parteien? 
Drei Schauspielerinnen gründen eine Partei und versuchen, diese zum Wahlerfolg zu führen. Wie die Partei aussieht, wofür sie kämpft und wie viel Macht sie hat, bestimmt das Publikum. Jedes Mal ist anders, jede Partei einzigartig.


Spieltermine: 
28. & 29.2.2020 
6. & 7.3.2020
Beginn: Jeweils 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr)
Karten unter www.politopia.at  oder an der Abendkassa 

· AUSSENDIENST

Das Team des Waschsalons verlässt wieder sein natürliches Habitat und führt an jedem ersten Sonntag des Monats Stadtspaziergänge durch ausgewählte Gemeindebauten.
Führung jeweils: € 10,– / Person
Anmeldung unter: info@dasrotewien-waschsalon.at
Sonntag 1. 3. 2020 (11.00 Uhr) Stadtspaziergang Rabenhof

Treffpunkt: Vor dem Theater Rabenhof (3., Rabengasse 3)

Erreichbarkeit: U3, Kardinal-Nagl-Platz

Der Rabenhof im 3. Bezirk wird nach Plänen der Otto-Wagner-Schüler Heinrich Schmid und Hermann Aichinger errichtet, 1929 eröffnet und 1931 nach dem legendären Chefredakteur der Arbeiter-Zeitung, Friedrich Austerlitz benannt. Ursprünglich verfügt der Hof über 1.097 Wohnungen für etwa 5.000 Menschen.

Sonntag, 5. 4. 2020 (11.00 Uhr) Stadtspaziergang „Ringstraße des Proletariats“
Treffpunkt: Vor dem Reumannhof (5., Margaretengürtel 100-110)

Erreichbarkeit: Straßenbahn Linien 6, 18 und 62 sowie Bus Linie 59A

Zwischen 1919 und 1933 errichtet das Rote Wien mehr als 380 kommunale Wohnbauten mit knapp 65.000 Wohnungen. Die höchste Konzentration dieser Gemeindebauten findet sich entlang des Margaretengürtels – auf der sogenannten „Ringstraße des Proletariats“, dem politischen Gegenentwurf zur bürgerlichen Ringstraße.
Unser Stadtspaziergang führt vom Reumannhof über den Metzleinstalerhof zum Matteottihof und weiter zum Herwegh- und Julius-Popp-Hof.
Sonntag 7. 6. 2020 (11.00 Uhr) Stadtspaziergang Sandleiten
Treffpunkt: 16., Nietzscheplatz 
Erreichbarkeit: Straßenbahn Linie 2
Mit 1.587 Wohnungen ist Sandleiten das größte Wohnbauprojekt der Gemeinde Wien in der Ersten Republik. Diese „Stadt in der Stadt“ wird von drei Architektengemeinschaften in der Anmutung einer organisch gewachsenen Stadt errichtet – mit kleinen Plätzen, Brunnen, Stiegen, Terrassen und Pergolen. Vorbildcharakter hat auch die eigene Bücherei sowie ein für 600 Personen angelegter Kino- und Theatersaal. 

· SOMMERFÜHRUNGEN DURCH DEN KARL-MARX-HOF

Jeden Sonntag führt das Waschsalon-Team durch den Karl-Marx-Hof und die Dauerausstellung zur Geschichte des Roten Wien.
10., 17., 24. und 31.5.2020 (3.5. „10 Jahre Waschsalon“)
7., 14., 21. und 28.6.2020
5., 12., 19. und 26.7.2020
2., 9., 16., 23. und 30.8.2020
6., 13. und 20.9.2020 (27.9.: Tag des Denkmals)
4., 11., 18. und 25.10.2020
Treffpunkt: Jeweils um 13.00 Uhr vor dem Bahnhof Heiligenstadt, Endstelle U4

Anmeldung nicht erforderlich

Eintritt & Führung: € 7,– / Person
· 10 JAHRE WASCHSALON

Seit 1. Mai 2010 zeigt der Waschsalon Nr. 2, wo im Erdgeschoß nach wie vor Wäsche gewaschen wird, die Dauerausstellung zur Geschichte des Roten Wien. Darüber hinaus gab es in den vergangenen zehn Jahren auch eine Reihe von Sonderausstellungen – von Hubert Gessner, dem „Architekten der Arbeiterbewegung“, über die Studie „Die Arbeitslosen von Marienthal“, den Dichter Jura Soyfer, Julius Tandlers Traum vom „neuen Menschen“ bis zu „Karl Marx in Wien“.

Anfang Mai feiern wir deshalb „10 Jahre Waschsalon“ mit einem ausführlichen Programm.
TAGE DER OFFENEN TÜR: 1., 2., und 3. 5. 2020 (jeweils 12.00 – 17.00 Uhr)
Wir feiern nicht einen Tag, wir feiern nicht zwei Tage – wir feiern drei Tage der offenen Tür! Besuchen Sie unsere Ausstellung und nehmen Sie an einer unserer Themenführungen teil. 
Treffpunkt für Führungen: Vor dem Bahnhof Heiligenstadt, Endstelle U4
Anmeldung nicht  erforderlich
Führungen und Eintritt ins Museum gratis

1.5.2020 (13.00 Uhr) „Den Frauen ihr Recht!“ Geschlechterpolitik im Roten Wien

Wir besichtigen den Karl-Marx-Hof aus der Frauenperspektive und setzen uns mit den wichtigsten Protagonistinnen der sozialdemokratischen Frauenbewegung, ihren Kämpfen und ihren Erfolgen auseinander.
1.5.2020 (15.00 Uhr) „Die Gesellschaft ist verpflichtet…“ Fürsorge im Roten Wien

Unter Stadtrat Julius Tandler kommt es zu einem Paradigmenwechsel, weg von der „regellosen Wohltäterei“, hin zur verpflichtenden öffentlichen Aufgabe und zum Rechtsanspruch eines Jeden.

2.5.2020 (13.00 Uhr) „Mein Ideal stand mir höher als mein Leben!“ 

Bürgerkrieg und Widerstand im Roten Wien

Gewalttätige Auseinandersetzungen zwischen den politischen Gegnern gehören seit Mitte der 1920er Jahre zum Alltag. Anfang 1933 spitzt sich die politische Lage in Österreich weiter zu und am 4. März 1933 kommt es zur „Selbstausschaltung des Parlaments“. 
2.5.2020 (15.00 Uhr) „Licht, Luft und Sonne“.

Der kommunale Wohnbau im Roten Wien

Um für die arbeitende Bevölkerung Wiens menschenwürdigen und leistbaren Wohnraum zu schaffen, errichtet das Rote Wien zwischen 1919 und 1933 mehr als 380 kommunale Wohnbauten mit knapp 65.000 Wohnungen und einer umfangreiche Infrastruktur, wie Bädern, Kindergärten, Mutterberatungsstellen oder Arbeiterbüchereien.
3. 5. 2020 (13.00 & 15.00 Uhr) Stadtspaziergänge Karl-Marx-Hof
Der Karl-Marx-Hof, ein Werk des Otto Wagner-Schülers Karl Ehn, erstreckt sich auf einer Länge von über einem Kilometer entlang der Heiligenstädter Straße. Das Gesamtareal umfasst 156.027 Quadratmeter; verbaut ist nicht einmal ein Fünftel. Zwei ausführliche Rundgänge führen durch diesen längsten zusammenhängenden Wohnbau der Welt. 
